
Iris Kraft-Kinz ist geschäftsführende
Gesellschafterin der MEDplan in Wien 12. 
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Nach der gesetzlichen Neuerung durch die Bundes-
regierung entfällt die Wertpapierdeckung des in-

vestitionsbedingten Gewinnfreibetrags für die Jahre 
2027 bis 2029. Künftig sollen ausschließlich Investitio-
nen in bestimmte körperliche Wirtschaftsgüter den in-
vestitionsbedingten Gewinnfreibetrag sichern.

Für viele freiberufl ich tätige Ärztinnen und Ärzte ist 
das eine wesentliche Veränderung. Denn anders als 
produzierende Unternehmen investieren Ordinatio-
nen häufi g nicht jedes Jahr in größere Sachanlagen. 

Wenn sie investieren, war es bis dato gängige Praxis, 
Investitionen in medizinische Geräte, Ordinationsein-
richtung oder andere körperliche Wirtschaftsgüter für 
den Investitionsfreibetrag (IFB) zu nutzen. Der investi-
tionsbedingte Gewinnfreibetrag konnte hingegen un-
kompliziert durch den Erwerb begünstigter Wertpapie-
re – etwa bestimmter Investmentfonds, europäischer 
Staatsanleihen oder Wohnbauanleihen – ausgeschöpft 
werden. Dadurch ließen sich beide steuerlichen Be-
günstigungen optimal kombinieren.

Durch die Neuregelung kann der Gewinnfreibetrag 
in vielen Fällen nicht mehr ausgeschöpft werden, wo-
durch die steuerliche Belastung auf maximal 20.725 
Euro (bei Gewinnen über 1 Million Euro sogar auf 
22.797,50 Euro) ansteigt. Gleichzeitig erhöht sich – so-
fern die Höchstbeitragsgrundlage noch nicht erreicht ist 
– auch die Beitragsgrundlage für die Sozialversicherung.

Gewinnfreibetrag neu gedacht

Warum das Timing jetzt
entscheidend wird

Viele niedergelassene Ärztinnen und Ärzte haben den investitionsbedingten Gewinnfreibetrag 
bislang relativ einfach ausgeschöpft. Diese Möglichkeit bot ein großes Maß an Flexibilität. Mit dem 
im Juli beschlossenen Doppelbudget der Regierung soll sich das nun ändern: Welche Neuerungen 
für das kommende und Jahr zu erwarten sind und wie man den Gewinnfreibetrag jetzt und in 
den nächsten drei Jahren maximal ausnutzen kann. 

Von Iris Kraft-Kinz; Mitautorin: Astrid Kirchauer.

„Die neue Rechtslage zwingt niemanden zu unüberlegten 
Anschaff ungen. Vielmehr eröff net sie die Möglichkeit, 
ohnehin geplante Investitionen strategisch vorzuziehen 
und mit der Steuerplanung optimal zu verbinden.“

Mit anderen Worten: Wer nicht investiert, zahlt 
künftig unter Umständen deutlich mehr Steuern und 
Sozialversicherungsbeiträge.

Aus der gesetzlichen Änderung
eine Chance machen
Die neue Rechtslage zwingt jedoch niemanden zu un-
überlegten Anschaff ungen. Vielmehr eröff net sie die 
Möglichkeit, ohnehin geplante Investitionen strategisch 
vorzuziehen und mit der Steuerplanung optimal zu ver-
binden.

Beispiel: Genau diesen Weg wählt auch Dr. Petz. Ur-
sprünglich wollte er die Modernisierung seiner Ordina-
tion auf die kommenden Jahre verteilen. Nach der Ana-
lyse mit seinem Steuerberater wird jedoch klar: 
Mehrere geplante Investitionen lassen sich in den 
 Jahren 2027 bis 2029 sinnvoll bündeln und zeitlich so 
abstimmen, dass sie nicht nur den Praxisbetrieb ver-
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Astrid Kirchauer
ist Steuerberaterin 
und Expertin für 
Kommunikation.

Die Jahre 2027 und 2028 bieten sich an, 
um die Ordination mit größeren 
Anschaff ungen wieder auf den neusten 
Stand zu bringen. 
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Fahrplan: Jetzt das steuerlich perfekte Timing nutzen

Zeitraum Empfehlenswerte Maßnahmen

2. Halbjahr 2026 Heuer können für den investitionsbedingten Gewinnfreibetrag noch Wertpapiere angeschaff t werden. 
Es kann daher vorteilhaft sein, anstehende Investitionen, die sich für den Gewinnfreibetrag eignen, ins 
kommende Jahr zu verschieben. Zu berücksichtigen ist, dass bis Jahresende der erhöhte Investitions-
freibetrag von 20 Prozent beziehungsweise 22 Prozent (Investitionen in Ökologisierung) alternativ ge-
nutzt werden kann.

2027 Größere Anschaff ungen umsetzen, die ohnehin geplant waren beziehungsweise die die 
Ordination wieder auf den neusten Stand bringen, wie zum Beispiel
  Ultraschallgeräte 
  Röntgentechnik 
  Behandlungseinheiten 
  ergonomische Einrichtung für Behandlungsräume
  energieeffi  ziente Modernisierung der Ordinationsräume
  moderne IT-Ausstattung

2028

2029 Abschließende Investitionen vor dem geplanten Ende der gesetzlichen Übergangsregelung evaluieren. 
Investitionen so abstimmen, dass der Gewinnfreibetrag maximal ausgenutzt wird; bei zusätzlichen In-
vestitionen den IFB beachten, der vor allem bei hohen Investitionen vorteilhaft sein kann. Ein Wirt-
schaftsgut kann nur entweder für IFB oder investitionsbedingten Gewinnfreibetrag genutzt werden. 

Ab 2030 Nach derzeitigem Wissenstand soll es ein Comeback der Wertpapieranschaff ung für den investitionsbe-
dingten Gewinnfreibetrag geben.

bessern, sondern gleichzeitig den Gewinn-
freibetrag optimal absichern.

Aus einer gesetzlichen Einschränkung 
wird damit ein wirtschaftlicher Vorteil. 
Statt zusätzliche Steuerzahlungen zu leis-
ten, fl ießt das Kapital in moderne Diagnos-
tik, digitale Prozesse und eine attraktivere 
Ordination.

Das steuerlich perfekte Timing
Entscheidend wird künftig weniger „ob“ in-
vestiert wird, sondern „wann“. Speziell für 
jene Wirtschaftsgüter, die für den inves-
titionsbedingten Gewinnfreibetrag genutzt 
werden können, 

bis Ende Dezember 2026 (Lieferdatum) 20 
Prozent IFB (danach 10 Prozent) für allge-
meine Investitionen, 22 Prozent IFB (da-
nach 15 Prozent) für Investitionen im Be-
reich Ökologisierung genutzt werden kann. 
IFB und investitionsbedingter Gewinnfrei-
betrag können nicht für dasselbe Wirt-
schaftsgut genutzt werden. 

Planen Sie Ihre Investitionen der nächs-
ten drei Jahre gemeinsam mit Ihrer Steuer-
beraterin oder Ihrem Steuerberater. So nut-
zen Sie die nunmehrigen steuerlichen 
Rahmenbedingungen optimal aus und 
 bringen Ihre Ordination auf den neusten 
Stand. 

  also neue, abnutzbare, körperliche Wirt-  also neue, abnutzbare, körperliche Wirt-
schaftsgüter des Anlagevermögens mit schaftsgüter des Anlagevermögens mit 
einer betriebsgewöhnlichen Nutzungs-einer betriebsgewöhnlichen Nutzungs-
dauer von mindestens vier Jahren wie EDV dauer von mindestens vier Jahren wie EDV 
– Hardware, medizinische Geräte oder Ge-– Hardware, medizinische Geräte oder Ge-
bäudeinvestitionen in angemietete Ordi-bäudeinvestitionen in angemietete Ordi-
nationsräumlichkeiten

  nicht jedoch PKW (auch nicht Elektro-Kfz;   nicht jedoch PKW (auch nicht Elektro-Kfz; 
anders jedoch Fiskal-LKW) und Kombi, ge-anders jedoch Fiskal-LKW) und Kombi, ge-
brauchte Wirtschaftsgüter oder Wirt-brauchte Wirtschaftsgüter oder Wirt-
schaftsgüter mit Anschaff ungskosten bis schaftsgüter mit Anschaff ungskosten bis 
maximal 1.000 Euro 

sollte deshalb ein Fahrplan erstellt werden. sollte deshalb ein Fahrplan erstellt werden. 
Miteinzubeziehen in die Überlegungen Miteinzubeziehen in die Überlegungen 

ist der Umstand, dass für Anschaff ungen 
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